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Seitengestaltung 

 

• Seitenzahlen beginnen mit der ersten Textseite und nach dem Inhaltsverzeichnis (einschl. 

Literaturverzeichnis) 

• Textgestaltung: DIN A 4 

• Zeilenabstand 1,5 

• Schriftgröße 12 p 

 

Textgestaltung 

 

1. Überschrift 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd  

 abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

 

„abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd“
1
 

 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

abcd abcd abcd abcd abcd abcd abcd 

 

• Verständlichkeit 

• Redlichkeit 

• Eigene Formulierungen 

• Worterklärungen einfügen 

• Zur Verdeutlichung des Unterschiedes zwischen eigenen und fremden Gedanken: 

Konjunktiv, indirekte Rede, Zitat 

• Zum Schluß: eigenes Urteil bilden 

                                                
1
 In die Fußnoten kommen: Quellennachweise der Zitate, sinnvolle Ergänzungen des Textes, Inhalte, die den 

Gedankengang stören, Forschungsliteratur (dokumentieren und diskutieren). 


